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«Leben wie zuvor»
Selbsthilfegruppe brustoperierter Frauen
Susi Gaillard

Wir sind eine Selbsthilfegruppe brustoperierter
Frauen. Unser Motiv ist, in Gemeinschaft

Verständnis füreinander und für unsere
Probleme, die aus der Krankheit entstanden sind
oder sich dadurch verdeutlicht haben, zu
finden. Da die Operation oder die krankheitsbedingten

Nachbehandlungen zu einer
seelischen Belastung werden können, ist diese
gemeinsam besser zu ertragen, und wir suchen
gemeinsam nach Wegen, wie wir damit besser

umgehen können.

Wir haben uns im Mai 1980 erstmals getroffen.

Seither kommen wir in Gesprächsgruppen

zusammen und/oder haben Einzelkontakte

zu Frauen, die sich vor oder nach der
Operation mit einer gleichbetroffenen Frau
aussprechen möchten.
Die Mitglieder der Gesprächsgruppen treffen
sich 14 täglich während 2-3 Stunden in einem
Raum, den wir weitgehend selber gestalten
konnten, und den uns die Vereinigung «Das
Band» zur Verfügung stellt. Die Ziele der
Gesprächsgruppen sind: Erfahrungsaustausch
zu pflegen, Gespräche über unsere persönlichen

Probleme zu führen, unsere Schwierigkeiten

gemeinsam besser zu bewältigen, über
unsere Angst reden, unsere Gefühle nicht
unterdrücken. Dieser Gedanken- und
Erfahrungsaustausch über alle Bereiche, die sich im
Zusammenhang mit unserer Situation ergeben,

verlangt von uns allen viel Aufgeschlossenheit

und Einfühlungsvermögen. Zweifellos

ist es für viele brustoperierte Frauen ein
echtes Bedürfnis, in einer Gesprächsgruppe
ihre Probleme mit Gleichbetroffenen zu
diskutieren. In der Gruppe werden aber nicht
nur Ängste und Probleme offengelegt,
sondern es kann auch Freude geteilt werden. Jede
Frau kann entdecken, was sie sowohl befriedigt,

als auch froh und glücklich macht. In
der Gruppe wird daher auch viel gelacht. Wir
möchten diese Gesprächsgruppen nicht mehr
missen

Parallel zu diesen Gesprächsgruppen hat sich
eine sogenannte Besuchergruppe formiert,
die aus 8-10 Frauen besteht. Da wir selbst

zum Zeipunkt unserer Erkrankung mehr Hilfe

und Beistand gewünscht hätten, haben wir
uns die Aufgabe gestellt, diese Lücke - im
Sinne einer Ergänzung zum bestehenden
Angebot - zu schliessen.

Bevor wir aber mit den Besuchen frischoperierter

Frauen beginnen konnten, mussten
wir uns sehr gewissenhaft darauf vorbereiten.
In einem «Kurs zur Führung hilfreicher
Gespräche» mit einer Psychologin besprachen
wir Verhaltensmöglichkeiten im Gespräch,
wir analysierten kritische Situationen und
überlegten uns auch, warum wir diese
Spitalbesuche überhaupt machen möchten. Wir
merkten auch, dass wir immer wieder lernen
müssen, unsere eigenen Grenzen der
Belastbarkeit zu erkennen.
In Supervision besprachen wir, anhand von
konkreten Fällen, Zusammenhänge zwischen
dem eigenen, persönlichen Verhalten und
demjenigen der Gesprächspartnerin. Ferner
setzten wir uns in einem Kurs mit der Bedeutung

Stress/Antistress auseinander. Wir lernten

Stressfaktoren und ihre körperlichen und
seelischen Auswirkungen kennen, und
versuchten durch Bewegungs-, Entspannungsund

Konzentrationsübungen sowie in persönlichen

Gesprächen, einen sinnvollen Umgang
mit der Stress-Situation zu finden.
Als sehr sinnvoll hat sich auch erwiesen, dass
bei unseren 14 täglichen Zusammenkünften
die Sozialarbeiterin anwesend ist. Und zwar
nicht als Gruppenleiterin, sondern als Begleiterin.

Oft kann sie als Nichtbetroffene oder
als Fachperson uns weiterhelfen.
Von Zeit zu Zeit kommt ein Arzt in unsere
Gruppe, dem wir Fragen stellen können und
mit dem wir «Erfahrungen austauschen».
Nachdem wir uns in sämtlichen Spitälern von
Basel und Umgebung den zuständigen Ärzten
und Abteilungsschwestern vorgestellt hatten,
und denselben erklärt hatten, dass wir uns
nicht als Konkurenz sondern wirklich nur als
Ergänzung zum bestehenden Angebot sehen,
konnten wir im Mai 1981 mit den Besuchen
bei frischoperierten Frauen beginnen. Wir
bringen der Patientin unentgeltlich eine
Erstprothese, einen kleinen Übungsball, das
Büchlein «Zurück zum Alltag» und eine
Broschüre über Prothesen samt Adressliste mit.
Unsere Erfahrung hat bestätigt, dass die meisten

Patientinnen den persönlichen Kontakt
mit einer ebenfalls betroffenen Frau sehr
schätzen. Die Begegnung mit jemandem der
dieselben Ängste und Schwierigkeiten
überwunden hat, oder angemessen damit umge-
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hen kann, und wieder voll im Leben steht -
auch äusserlich - gibt der Patientin Zuversicht

und neuen Lebensmut. Die Kontakte
werden grösstenteils über eine längere
Zeitspanne weitergeführt. Auf Wunsch begleiten
wir die Patientinnen auch zum Prothesenkauf

oder zu Nachbehandlungen.
Aus unserer ehrenamtlichen Tätigkeit, die
wohl sehr viel Zeit und Kraft in Anspruch
nimmt, sind inzwischen schon viele nette
Freundschaften entstanden und aus unserem
anfänglichen Geben ist ein Geben und Nehmen

geworden. Für weitere Auskünfte stehen

wir gerne zur Verfügung. Sie erreichen uns
schriftlich:
Selbsthilfegruppe «Leben wie zuvor»
Missionsstrasse 7, 4055 Basel
oder telefonisch über die Beratungsstelle:

Telefon 061 -25 4848

Anschrift der Verfasserin:
Susi Gaillard
Schaffhauserrheinweg 97
4058 Basel

Unser Qualitätsbeweis!FANGORÜHRWERKE mit Hebelauslauf
(Bei uns ist Gutes gar nicht teuer)
# 24 Volt Elektron. Steuerung Schaltelemente absolut berührungs¬

sicher und verschleissfest

# Kessel aus Edelstahl Kein Aluminium! Gleichmässige Er¬

wärmung — geringer Energieverbrauch

# Direktantrieb Schneckengetriebe Kein Kettenantrieb! Geräuscharmes,
langlebiges Markenfabrikat

# Volle, grosse Kesselöffnung Bequemes Einlegen gebrauchter
Packungen, leichte Kesselreinigung

# Grosses beheiztes Auslaufventil Garantiert kein Verstopfen möglich,
absolut dicht und tropffrei

# Isolierter Deckel mit Hubhilfe Energiesparende Isolation, verhindert
Zuschlagen, erleichtert Öffnen.

# Aussenverkleidung Edelstahl Mustergewalzt, unempfindlich -
Fingerabdrücke nicht sichtbar.

Besuchen Sie unsere Fachausstellung
Abbildung zeigt

60 Liter Rührwerk
mit Wärmeschrank

Ab sofort
18 Monate Garantie

ab SFr. 4280.-
+ Wust

Ganz in Ihrer Nähe
Ihre Fangospezialisten

Praxisbedarf
C. Stolzenberg
7801 Umkirch b.Freiburg,
Rosenstrasse 6,
Tel. (0 76 65) 83 70/29 22
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